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Wer ist Cara?
Cara ist eine Leonberger-Hündin, die am 10.07.2011 in Unna geboren wurde.
Seit sie 8 Wochen alt ist,  lebt sie bei Frau Wächter und ihrer Familie. Von klein auf kennt sie also große und kleine Kinder. 
Cara hat ein sehr geduldiges und sanftmütiges Wesen, was sie für den Einsatz in der Schule sehr geeignet macht. Cara besuchte die Welpenschule des Leonberger-Vereins und absolvierte eine intensive  Ausbildung für den Einsatz in Therapie und Pädagogik.
Mehr über Leonberger und/oder über Caras Eltern kann man hier erfahren: www.uwe-naeven.de[footnoteRef:1] [1:  www.uwe-naeven.de] 

[bookmark: _Toc324671157]Was ist „Tiergestützte Pädagogik“?
"Tiergestützte Pädagogik" wurde von dem amerikanischen Kinderpsychotherapeuten Boris M. Levinson entdeckt. Als er zufällig während einer Therapiestunde die Wirkungen seines Hundes beobachtete, fiel ihm auf, dass sich mit Hilfe des Hundes ein Zugang zu dem bis dahin verschlossenen Kind entwickelte. Levinson fasste dies in dem Satz zusammen:
"Die Mensch-Tier-Therapie ist ein Personenprozess, indem ein Tier als Gefährte in das Leben einer Person einwirkt, mit dem Ziel, auf ihren gesundheitlichen Zustand positiv einzuwirken"[footnoteRef:2] [2:  http://www.tiere-paedagogik.de/Paeda/paedagogik.html 05.05.2012] 

Ihren Ursprung hat die tiergestützte Pädagogik in den USA, wo bereits seit über 30 Jahren Tiere in pädagogischen Handlungsfeldern zum Einsatz kommen.
Man unterscheidet beim Einsatz von Tieren in Therapie und Pädagogik grundsätzlich zwischen drei Formen.
AAA= Animal assisted activities
z.B. Tierbesuchsprogramme, Tierbesuchsdienste
AAT= Animal assisted therapy
Therapieeinsatz der Tiere durch Ärzte, Psychologen, Therapeuten
AAP= Animal assisted paedagogy
Einsatz der Tiere im pädagogischen Handlungsfeld durch Lehrkräfte, Erzieher, Sozialarbeiter, Heilpädagogen im Rahmen von tiergestützter Pädagogik
AAP unterstützt  also den Lern- oder Trainingsprozess durch gezielten Tiereinsatz im pädagogischen Setting. Besondere Beachtung finden hier Bereiche, in denen die Präsenz oder der Einsatz von Tieren besonders förderlich ist, wie zum Beispiel in der Sozialentwicklung. [footnoteRef:3] [3:  http://www.tiergestuetzte.org/] 

[bookmark: _Toc324671158]Welche Wirkung hat tiergestützte Pädagogik?
Grundlegend kann man eine Grobeinteilung in vier Wirkungsfelder vornehmen, die nicht scharf voneinander trennbar sind, sondern oft gleichzeitig berührt sind und/oder sich überschneiden.
Diese werden im Folgenden kurz skizziert:[footnoteRef:4] [4:  Vgl. Dratwa, Kerstin: „Tiergestützte Pädagogik“, unveröffentlichtes Manuskript, Dortmund 2011] 

[bookmark: _Toc324671159]Körperlich/Motorische Wirkung
Eine  körperlich/motorische Wirkung kann zum Beispiel durch bestimmte Bewegungsübungen oder den Aufbau von Agility-Parcours für Hund und Schüler erreicht werden Der Hund durchläuft mit Hilfe von Geschicklichkeit und Spaß einen Hindernisparcour, begleitet durch ein Kind, das Anweisungen und Hilfestellung gibt.
Relevante Förderaspekte:
· Koordination
· Körpererfahrung
· Geschicklichkeit
· Konzentration
[bookmark: _Toc324671160]Emotionale Wirkung
Tiere sind Gesprächspartner, die voller Teilnahme ihrem Gegenüber zuhören.
Tiere sind "wertfrei" d.h. sie nehmen den Menschen an so wie er ist.
Das Einbeziehen von Tieren bietet Kindern die Möglichkeit sich zu öffnen und Beziehungen einzugehen, indem sie z.B. einem Tier jederzeit alle Sorgen und Nöte anvertrauen können ("Geheimnisträger" ).  Die soziale Isolation, in die manche Kinder geraten sind kann dadurch überwunden werden. Oft bieten die Tiere die erste Möglichkeit um erneut Kommunikation einzuüben und zu festigen (bes. relevant z.B. bei  Förderbedarf der Sprache und im Bereich emotionale und soziale Entwicklung,  Autismus-Spektrumsstörungen, Mutismus).
Relevante Förderaspekte
· Tier motiviert Kommunikation und Interaktion.
· Kind erfährt Zuwendung und Bestätigung durch das Tier.
· Beziehungsaufbau durch Emotionen, Nähe, Vertrauen, Geborgenheit.
· Entspannung.
[bookmark: _Toc324671161]Soziale Wirkung
Bei dem Arbeiten mit Tieren spüren Kinder, dass sie ernsthaft gebraucht werden, sie erfahren Selbstwirksamkeit und es bietet sich die Möglichkeit, an den Ressourcen der Kinder anzuknüpfen und an diesen weiterzuarbeiten.
Relevante Förderaspekte
· Förderung der Beziehung der Kinder untereinander durch die Notwendigkeit von Absprachen und die gemeinsame Fürsorge für das Tier.
· Abbau von Ängsten
· Herstellen von Nähe
· Tier als leichter zugängliche Alternative zu menschlichen Kontakten 
[bookmark: _Toc324671162]Geistige Wirkung
Es gilt die Körpersprache des Hundes zu erkennen und darauf zu reagieren. Es  ist Konzentration gefordert und es ist eine schnelle, erlebbare Kompetenzerfahrung möglich.
· Anregung des selbstbestimmten  und selbständigen Handelns durch Vorfreude (Was macht der Hund heute? ).
· Anregung der geistigen Aktivität nach dem Tierkontakt (Erlebtes wird geistig Verarbeitet oder zum Erzählanlass Anderen gegenüber).
· Erfahrung und Verarbeitung  neuer sensorischer Eindrücke.
[bookmark: _Toc324671163]Caras Einsatz an der Sonnenschule

[bookmark: _Toc324671164]Dauer und Anzahl der Einsatzeinheiten
Cara kommt 2 mal die Woche mit in die Sonnenschule.
Durchgeführt werden mit Cara maximal 2x2  Einsätze in der Woche. Ein Einsatz in einer Kleingruppe soll maximal 40 Minuten andauern. 
Abgesehen von dem Einsatz in kleinen Fördergruppen, kann Cara nach Absprache auch mit Frau Wächter Klassen im Unterricht besuchen. Ein Besuch in einer Klasse (max. 15 Kinder) dauert in der Regel 20-25 min.
[bookmark: _Toc324671165]Rückzugsmöglichkeiten
Cara hat bei ihrem Einsatz im Cara-Förderraum stets die Möglichkeit sich auf ihr Kissen zurückzuziehen, frisches Wasser ist stets vorhanden.
Außerhalb der Einsätze verbringt Cara ihre Zeit mit Frau Wächter im Schulleitungsbüro, auch hier hat sie ein eigenes Kissen und stets Wasser, Futter nach Bedarf.
Mindestens einmal am Schultag unternimmt Frau Wächter mit oder ohne Schüler mit Cara einen Spaziergang.
[bookmark: _Toc324671166]Beispielhafte Unterrichtsideen
Im Folgenden werden einige konkrete Beispiele skizziert. Grundsätzlich ist festzuhalten, dass an erster Stelle des Einsatzes mit dem  Hund immer das Kennenlernen des Tieres und der Regeln im Umgang mit dem Tier stehen!
Weitere pädagogische Einsatzmöglichkeiten hängen von der jeweiligen Schülerpersönlichkeit sowie den Förderbedarfen und Stärken der Kinder ab.
Eine Einzelsitzung mit Cara und einem Kind dauert in der Regel circa 25 Minuten.
[bookmark: _Toc324671167]Regeln zum Umgang mit dem Hund
Regelkarten
Regelspiele
Regelrätsel
[bookmark: _Toc324671168]Wer ist Cara
ggf. schrittweiser Abbau von Ängsten
Kennenlernen des Hundes
Warum ist die so groß
Was mag Cara gerne
Was mag Cara gar nicht
Wie spricht Cara mit uns
[bookmark: _Toc324671169]Körperteilerätsel
Körperteile (Hund) erkennen,  benennen, berühren
Zuordnung  Körperteile Mensch-Hund, zeigen an sich selbst und am Hund, bildgestützt
Körperteile-Memory
[bookmark: _Toc324671170]Lesespiele
z.B.
Signalwörter heraushören (Auditive Merkfähigkeit)
Reime finden
Anlaute erkennen
Richtige Lösung= 1 Leckerli für den Hund
[bookmark: _Toc324671171]Rechenspiele
z.B.
Zahlenwürfel :
Würfelzahlen benennen, subtrahieren, addieren
Richtige Lösung= 1 Leckerli für den Hund
[bookmark: _Toc324671172]Trickwürfel
Gib Pfötchen!
Hol´s! (Apportieren)
Such! (Kind versteckt Leckerli,  Hund sucht)
Durch! (Hund geht zwischen den Beinen durch )
Dreh! (Hund dreht sich im Kreis)
Kind würfelt aus welchen „Trick“ der Hund macht und belohnt anschließend.
[bookmark: _Toc324671173]Hundepflege
Theorie (was braucht mein Hund) und Praxis
Bürsten mit verschiedenem Material
[bookmark: _Toc324671174]Entspannung
Kuscheln zu Entspannungsmusik
Traumreisen mit Hund
Wie entspannt eigentlich Cara? („Richtig“ streicheln)
Hundesport
Agility
Hindernis Parcour
Bällchen und Co
[bookmark: _Toc324671175]Einsatz-Voraussetzungen
[bookmark: _Toc324671176]Rechtliche Grundlagen
Die rechtlichen Grundlagen für den Einsatz Caras in der pädagogischen Förderung bildet zum einen das Tierschutzgesetz. Hier sind besonders Häufigkeit und Dauer der Einsätze im Auge zu behalten, sowie Überforderungsanzeichen ernst zu nehmen und darauf zu reagieren.
Relevante Versicherungen sind für Schüler/innen und Lehrkraft die GUV, die Tierhalterhaftpflichtversicherung und die Berufshaftpflicht.
Notwendig und vorhanden  ist die Zustimmung der Schulleitung. Die Zustimmung der Schulkonferenz wurde ebenfalls eingeholt. 
Die Eltern der mit Cara geförderten Kinder werden schriftlich zuvor informiert, ihr Einverständnis wird eingeholt und dokumentiert.
Die Schulaufsichtsbehörde wurde informiert und erhielt eine Kopie des hier vorliegenden Konzeptes.

Desweiteren:
· Infektionsschutzgesetz 
· Allgemeine Schulordnung 

[bookmark: _Toc324671177][bookmark: _GoBack]Voraussetzungen bei Cara
Die Hundehalterin Frau Wächter verpflichtet sich folgende Punkte bei Cara stets zu gewährleisten
· eine vollständige Impfung gemäß aktuellem Impfkalender
· das sofortige Entfernen von Ektoparasiten wie Flöhe, Zecken, Läuse oder Milben.
· Tierarztbesuche bei Krankheitsanzeichen,
· regelmäßige Maßnahmen zur Entfernung von Endoparasiten wie Würmer,
· artgerechte Haltung mit ausreichend Auslauf und Frischluft,
· regelmäßige Reinigung des Aufenthaltsbereichs des Tieres.[footnoteRef:5] [5:  Vernooij, Monika & Schneider, Silke: Handbuch der Tiergestützten Intervention. Grundlagen, Konzepte, Praxisfelder. Wiebelsheim 2008, S.108] 

Es wird eine Dokumentation zu Cara in der Schule angelegt. Diese enthält 
· den Impfausweis
· Entwurmungsnachweis
· Ausbildungs- und Testnachweise
Desweiteren erhält Cara stets wie oben erwähnt Rückzugsmöglichkeiten,  Zugang zu Wasser und kontrollierte Leckerli-Vergabe.

[bookmark: _Toc324671178]Hygienische Voraussetzungen
Es bestehen Zugangsbeschränkungen für Cara in der Einrichtung. Cara darf weder die Lehrküche, noch den Küchenbereich der OGS betreten.
Klassenzimmer allergiekranker Kinder dürfen von Cara ebenso nicht betreten werden. Gleiches gilt für die Fachräume.
Die Anwesenheit des Hundes führt zu keiner Änderung des üblichen Reinigungs- und Desinfektionszyklus. 
Es ist aber verstärkt darauf zu achten, dass die Hände regelmäßig vor der Einnahme von Nahrung gründlich mit Reinigungsmitteln gesäubert werden. 

[bookmark: _Toc324671179]Voraussetzung der teilnehmenden Kinder
Kinder nehmen grundsätzlich nur freiwillig und mit Einverständnis der Eltern an der Förderung teil.
Die an der Förderung teilnehmenden Kinder müssen frei von Infektionskrankheiten und Kopfläusen gemäß Infektionsschutzgesetz sein.
Die Kinder werden auf regelmäßiges Händewaschen, besonders nach Ende der Zeit mit dem Hund und vor der Nahrungsaufnahme hingewiesen.
Die Kinder werden mit den Regeln zum Umgang mit dem Hund bekannt gemacht, deren Einhaltung wird von Frau Wächter überwacht.
[bookmark: _Toc324671180]
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Anlage 1: Regeln im Umgang mit Cara

· Ärgere mich nicht und tu mir nicht weh!
· Ein Hund – ein Kind! Ich möchte nur von einem Kind gestreichelt werden!
· Bitte ruf nicht so oft meinen Namen! Ich höre sonst vielleicht bald nicht mehr hin!
· Kommandos darfst Du mir nur geben, wenn Frau Wächter es erlaubt!
· Bewege dich langsam, damit ich  nicht erschrecke!
· Sei leise – ich höre viel besser als Du!
· Starre mir nicht in die Augen-das mag ich gar nicht!
· Lass nichts auf dem Boden liegen, ich finde alles!
· Füttere mich nur, wenn Frau Wächter es erlaubt!
· Wenn Du mir auf dem Flur begegnest ruf mich nicht und fass mich bitte nicht an!
· Vor deinen Mahlzeiten musst du dir die Hände waschen! 

[bookmark: _Toc324671183]
Anlage 2:  Elternbrief 1

Liebe Eltern, liebe Erziehungsberechtigte

Wie bereits auf der vorletzten Schulkonferenz besprochen, wird Cara, unser Schulhund jetzt ihre „Arbeit“ aufnehmen.
Cara ist ein Leonberger-Weibchen. 
Diese Rasse wird zwar sehr groß hat aber ein sehr entspanntes und sanftmütiges Naturell.
Cara wird an 2 Tagen in der Woche in der Schule sein und zur pädagogischen Kleingruppenförderung eingesetzt werden. 
Mit den Kindern werden selbstverständlich Regeln zum Umgang mit dem Hund ausführlich besprochen! 
Falls Sie sich für unser „Schulhund-Konzept“ interessieren, können Sie dieses gerne in der Schule einsehen.

[image: Vollbild anzeigen]


Susanne Wächter
Schulleiterin
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Anlage 3: Elternbrief 2


Liebe Eltern und Erziehungsberechtigte

Ihr Kind  ___________  hat die Möglichkeit ab dem     __________ 1x in der Woche an der pädagogischen Einzelförderung mit unserem Schulhund Cara und mir teilzunehmen.
Gefördert werden sowohl soziale Kompetenzen und Selbstwertgefühl, als auch Lesen und Rechnen.
Bitte geben Sie Ihrem Kind den unteren Abschnitt ausgefüllt wieder mit in die Schule.
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Susanne Wächter 
Schulleiterin


---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Ich bin damit einverstanden, dass mein Kind _________ an der Einzelförderung mit dem Schulhund Cara und Frau Wächter teilnimmt.
Datum:
Name.
Unterschrift:
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